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(54) Spülkasten mit Revisionsöffnung

(57) Bei einem Spülkasten (1) mit einem Kastenkör-
per zur Aufnahme des Spülwassers, der eine Revisions-
öffnung (11) aufweist, in deren Bereich ein Rahmen (2)
angeordnet ist, und einer Abdeckplatte (4), in der eine

Betätigungstaste (3) oder Betätigungsvorrichtung (6) an-
geordnet ist, die zur Steuerung eines Ablaufventils (8)
dient, ist vorgesehen, dass die Abdeckplatte (4)
schwenkbar mittels eines Scharniers mit dem Rahmen
(2) an der Revisionsöffnung (11) verbunden ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Spülkasten gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
�[0002] Spülkästen mit Betätigungsvorrichtungen für
die in den Spülkästen angeordneten Ablaufventile wer-
den häufig durch Trockenbau- oder Maurerarbeiten ver-
kleidet. Während Ablaufventile und zugehörige Betäti-
gungseinrichtungen bei freistehenden Spülkästen nach
Abheben des Spülkastendeckels montiert und gewartet
werden können, sind die in den so genannten Unterputz-
oder Wandeinbauspülkästen angeordneten Ablaufventi-
le lediglich noch durch Revisionsöffnungen zugänglich.�
Nach Fertigstellung der jeweiligen Wandoberfläche wer-
den die zugehörigen Betätigungsvorrichtungen in Auf-
putz-�Ausführung montiert. Dabei verdecken die Betäti-
gungsvorrichtungen die Revisionsöffnungen mit Ab-
deckplatten oder ähnlichem.�
Zur Befestigung der Betätigungsvorrichtungen oder Ab-
deckplatten sind eine Vielzahl von Lösungen bekannt.�
Die DE 92 10 905 U1 zeigt einen verkürzbaren Rahmen
zum Auskleiden einer Wandaussparung, an dem wieder-
um Befestigungsmittel für einen weiteren Rahmen mit
lösbarer Abdeckplatte vorgesehen sind. �
Die DE 101 49 729 A1 offenbart ein Funktions- und Ver-
kleidungselement, das mittels einer Adapterplatte an un-
terschiedliche Varianten von Betätigungsvorrichtungen
in Spülkästen angepasst wird, wobei das Funktions- und
Verkleidungselement sowohl bündig mit der Wandober-
fläche oder gegenüber dieser überstehend oder versenkt
angeordnet werden kann.�
Aus der DE 195 47 178 C2 ist eine Abdeckung für eine
Revisionsöffnung bekannt, bei der eine Abdeckplatte
mittels einer Rastverbindung an einem Rahmen an der
Revisionsöffnung befestigt und über ein Verriegelungs-
selement gesichert ist.
�[0003] Weiterhin sind Spülkästen bekannt, die kleinere
Öffnungen zum Einbringen von festen oder flüssigen
Desinfektions- oder Reinigungsmitteln aufweisen.�
Die DE 299 06 223 U1 zeigt einen Aufputz- �Spülkasten,
der am Spülkasten oder am Spülkastendeckel eine
Durchdringung aufweist, durch welche feste oder flüssi-
ge Substanzen in einen Dosierspender innerhalb des
Spülkastens eingebracht werden können und die mittels
eines Verschlussstückes geöffnet und verschlossen wer-
den kann.
�[0004] Vor diesem Hintergrund besteht die Aufgabe
der Erfindung darin, einen Spülkasten bereitzustellen,
bei dem die Zugänglichkeit des Innenraums und der darin
angeordneten Vorrichtungen verbessert wird.
�[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Spülkasten mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. �
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. �
Mit der Erfindung wird ein Spülkasten mit einem Kasten-
körper bereitgestellt, der eine Revisionsöffnung, in deren
Bereich ein Rahmen angeordnet ist, und eine Abdeck-
platte aufweist, in der eine Betätigungstaste oder eine

Betätigungsvorrichtung angeordnet ist, die zur Bedie-
nung eines Ablaufventils vorgesehen ist. Die Abdeckplat-
te ist schwenkbar mittels eines Scharniers und somit un-
trennbar mit dem Rahmen an der Revisionsöffnung ver-
bunden. Dadurch kann die Abdeckplatte wie eine Tür
geöffnet und geschlossen werden.
�[0006] Vorzugsweise ist dabei die Verbindung von Be-
tätigungstaste bzw. der Betätigungsvorrichtung und Ab-
laufventil so ausgeführt, dass die Bedienbarkeit des Ab-
laufventils unabhängig von der Schwenkposition der Ab-
deckplatte ist.
�[0007] Während bei öffentlichen Gebäuden der Van-
dalensicherheit Rechnung getragen werden muss, ist es
in Privathaushalten zeitaufwendig, bei notwendigen
Wartungsvorgängen, die Abdeckplatten und zugehöri-
gen Betätigungstasten von den Spülkästen zu entfernen.
Beim erneuten Befestigen der Abdeckplatten ist immer
darauf zu achten, dass die Verbindung zwischen Betäti-
gungstaste und Ablaufventil nicht verklemmt oder unter-
brochen wird. �
Während bei dem erfindungswesentlichen Spülkasten
die Revisionsöffnung ausreichend groß ist, um das ge-
samte Ablaufventil zu montieren bzw. zu demontieren,
kann sie gleichzeitig genutzt werden, um Reinigungsmit-
tel oder ähnliches in den Spülkasten oder in dafür vor-
gesehene Behälter im Spülkasten einzubringen. Dabei
sind keine Fachkenntnisse notwendig, da das Öffnen und
Schließen der Abdeckplatte und Betätigungstaste keine
Unterbrechung der Verbindung zwischen Betätigungs-
vorrichtung und Ablaufventil bewirkt.�
Die Betätigungsvorrichtung, die an der Abdeckplatte be-
festigt ist, ist wiederum mittels einer Leitung mit einem
Stellglied des Ablaufventils verbunden. Dabei ist es un-
erheblich, ob das Stellglied des Ablaufventils über die
Leitung pneumatisch, hydraulisch, elektrisch oder me-
chanisch angesteuert wird.�
Die Länge der Leitung ist so vorgesehen, dass sie auch
bei geöffneter Abdeckplatte, die Stellgröße, die durch die
Betätigungstaste erzeugt wird, an das Stellglied übermit-
telt. �
Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist die Abdeck-
platte an einem zusätzlichen Halterahmen befestigt und
mittels des Halterahmens an dem Rahmen der Revisi-
onsöffnung schwenkbar befestigt. Vorteilhafterweise ist
dann der Halterahmen mittels eines Scharniers mit dem
Rahmen an der Revisionsöffnung verbunden. Vorzugs-
weise ist das Scharnier so ausgeführt, dass die Abdeck-
platte untrennbar mit dem Rahmen am Spülkasten ver-
bunden ist und nicht durch einfaches Abheben der Buch-
sen von den Achsen der Beschläge abgenommen wer-
den kann. Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
das Scharnier verdeckt angebracht, so dass es von au-
ßen nicht sichtbar ist und die schwenkbare Funktion der
Abdeckplatte oder des Halterahmens verborgen ist.
�[0008] Vorzugsweise ist das Scharnier als ein am Rah-
men und an der Abdeckplatte oder am Halterahmen be-
festigbares Koppelgetriebe vorgesehen, das als Vierge-
lenkgetriebe ausgebildet ist. Die Gelenkpunkte des Vier-
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gelenkgetriebes am Rahmen und an der Abdeckplatte
bzw. an dem Halterahmen sind derart gewählt, dass die
Abdeckplatte im geschlossenen Zustand parallel zur
Spülkastenvorderseite angeordnet ist und in einem ge-
öffneten oder verschwenkten Zustand einen Öffnungs-
winkel von größer 120° aufweisen kann.
�[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels und unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert. Darin zeigen im Einzelnen: �

Figur 1 einen Spülkasten aus dem Stand der Technik
in räumlicher Darstellung,

Figur 2 einen Ausschnitt eines erfindungsgemäßen
Spülkastens mit geöffneter Abdeckplatte in
räumlicher Darstellung,

Figur 3 einen teilweisen Schnitt durch einen erfin-
dungsgemäßen Spülkasten bei geschlosse-
ner Abdeckplatte in der Höhe des oberen
Scharnierhebels,

Figur 4 einen teilweisen Schnitt durch einen erfin-
dungsgemäßen Spülkasten bei geschlosse-
ner Abdeckplatte in der Höhe des zweiten
oberen Scharnierhebels,

Figur 5 einen teilweisen Schnitt durch einen erfin-
dungsgemäßen Spülkasten bei 120° geöffne-
ter Abdeckplatte in der Höhe des oberen
Scharnierhebels entlang der Linie V- �V,

Figur 6 einen teilweisen Schnitt durch einen erfin-
dungsgemäßen Spülkasten bei 120° geöffne-
ter Abdeckplatte in der Höhe des zweiten obe-
ren Scharnierhebels entlang der Linie VI- �VI.

�[0010] Figur 1 zeigt einen bekannten Spülkasten 1 mit
einem Kastenkörper für das aufzunehmende Spülwas-
ser. Der Spülkasten weist eine Revisionsöffnung 11 auf,
deren zugehörige Abdeckplatte entfernt ist und den Blick
in den Innenraum des Spülkastens 1 teilweise freigibt.
Durch die Revisionsöffnung 11 kann ein Ablaufventil 8
in den Spülkasten 1 eingebracht und montiert werden.
Im Fall von Wartungsarbeiten oder Funktionsstörungen
kann das gesamte Ablaufventil 8 durch die Revisionsöff-
nung 11 demontiert und entnommen werden.�
Im Innenraum des Spülkastens 1 ist neben dem Ablauf-
ventil 8 ein Behälter 10 für Reinigungsmittel angeordnet,
der mittels Traversen o. �ä. an der Spülkastenwand unab-
hängig vom Ablaufventil 8 befestigt ist. Der Behälter 10
ist wenigstens zum Teil unterhalb der Wasseroberfläche
im Spülkasten 1 angeordnet, so dass Reinigungsmittel,
das in fester Form in den Spülkasten eingelegt wird, ge-
löst und in das anstehende Wasser abgegeben werden
kann.�
Für alle Wartungsarbeiten muss die Abdeckplatte jedoch
komplett von der Spülkastenöffnung demontiert werden.

Gerade bei Wandeinbauspülkästen, bei denen Abdeck-
platten und Betätigungsvorrichtungen üblicherweise
kombiniert sind, ist dies aufwendig, da bei der erneuten
Montage auf die Funktionsfähigkeit der Betätigungsvor-
richtungen und der damit verbundenen Ablaufventile ge-
achtet werden muss.
�[0011] Figur 2 zeigt dagegen einen Ausschnitt eines
erfindungsgemäßen Spülkastens 1 mit einer schwenk-
baren Abdeckplatte 4 im geöffneten Zustand. �
An der Abdeckplatte 4 ist eine pneumatische Betäti-
gungsvorrichtung 6 befestigt, an deren Vorderseite eine
Betätigungstaste (nicht sichtbar) angeordnet ist. Beim
Berühren oder bei Druck auf die Betätigungstaste wird
in der Betätigungsvorrichtung 6 über einen Faltenbalg
oder Druckgeber eine pneumatische Stellgröße erzeugt,
die über eine flexible Leitung 7 zu einem Stellglied des
Ablaufventils 8 geführt wird.�
Die Länge der Leitung 7 ist dabei der Schwenkbewegung
der Abdeckplatte 4 angepasst. Dadurch kann diese wie
eine Tür geöffnet werden, ohne dass die Funktion des
Ablaufventils 8 unterbrochen wird. Daher ist auch im ver-
schwenkten oder geöffneten Zustand der Abdeckplatte
4 eine Betätigung des Ablaufventils 8 und eine Kontrolle
des Spülvorgangs möglich.�
Zur Befestigung der Abdeckplatte 4 am Spülkasten 1 sind
Scharniere 9 vorgesehen.
�[0012] Aus den Figuren 3 bis 6 wird deutlich, dass die
Scharniere 9 so ausgeformt sind, dass einerseits eine
große Schwenkbewegung von größer 120° möglich ist
aber andererseits von außen nicht sichtbar wird, dass
die Abdeckplatte 4 mit einer Schwenkfunktion ausgestat-
tet ist. Dazu ist als Scharnier 9 ein Viergelenkgetriebe
vorgesehen. Zur Befestigung der Gelenkpunkte 91, 93
ist um die Revisionsöffnung 11 des Spülkastens 1 ein
Rahmen 2 angeordnet.�
Die zugehörigen und über Lenker verbundenen Gelenk-
punkte 92, 94 sind wiederum an einem Halterahmen 2,
auf den die Abdeckplatte 4 aufgeschnappt ist und der
eine höhere Steifigkeit als die Abdeckplatte 4 aufweist,
befestigt. Um unbeabsichtigtes Öffnen der Abdeckplatte
4 zu vermeiden, sind Rasthaken 12 vorgesehen, die mit
entsprechenden Rastvorsprüngen am Rahmen 2 des
Spülkastens 1 zusammenwirken.�
Zum Lösen der Verrastung genügt ein Ziehen auf der
den Gelenkpunkten abgewandten Seite der Abdeckplat-
te 4.

Bezugszeichenliste

�[0013]

1 Spülkasten
2 Rahmen
3 Betätigungstaste
4 Abdeckplatte
5 Halterahmen
6 Betätigungsvorrichtung
7 Leitung

3 4 
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8 Ablaufventil
9 Scharnier
91 Gelenkpunkt
92 Gelenkpunkt
93 Gelenkpunkt
94 Gelenkpunkt
10 Behälter für Reinigungsmittel etc.
11 Revisionsöffnung
12 Rasthaken

Patentansprüche

1. Spülkasten (1) mit

- einem Kastenkörper zur Aufnahme des Spül-
wassers, der

- - eine Revisionsöffnung (11) aufweist,�

- - - in deren Bereich ein Rahmen (2)
angeordnet ist,

und mit
- einer Abdeckplatte (4),�

- - in der eine Betätigungstaste (3) oder Be-
tätigungsvorrichtung (6) angeordnet ist, �

- - - die zur Steuerung eines Ablaufven-
tils (8) dient,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckplatte (4) schwenkbar mittels ei-
nes Scharniers (9) mit dem Rahmen (2) an
der Revisionsöffnung (11) verbunden ist.

2. Spülkasten (1) gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bedienbarkeit des Ablauf-
ventils (8) unabhängig von der Schwenkposition der
Abdeckplatte (4) ist.

3. Spülkasten (1) gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abdeckplatte (4) an ei-
nem zusätzlichen Halterahmen (5) befestigt ist und
die Abdeckplatte (4) über den Halterahmen (5)
schwenkbar am Rahmen (2) der Revisionsöffnung
(11) befestigt ist.

4. Spülkasten (1) gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Betätigungstaste (3) oder Betätigungsvorrichtung
(6) mittels einer Leitung (7) mit einem Stellglied des
Ablaufventils (8) verbunden ist.

5. Spülkasten (1) gemäß Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stellglied des Ablaufven-
tils (8) über die Leitung (7) pneumatisch, hydraulisch,

elektrisch oder mechanisch angesteuert wird.

6. Spülkasten (1) gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Scharnier (9) verdeckt anbringbar ist.

7. Spülkasten (1) gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Scharnier (9) ein am Rahmen (2) und ein an der Ab-
deckplatte (4) oder am Halterahmen (5) befestigba-
res Koppelgetriebe ist, das als Viergelenkgetriebe
ausgebildet ist.

8. Spülkasten (1) gemäß Anspruch 7, wobei Gelenk-
punkte des Viergelenkgetriebes am Rahmen (2) und
an der Abdeckplatte (4) bzw. an dem Halterahmen
(5) derart gewählt sind, dass die Abdeckplatte (4) im
geschlossenen Zustand parallel zur Spülkastenvor-
derseite angeordnet ist und in einem geöffneten oder
verschwenkten Zustand einen Öffnungswinkel von
größer 120° aufweisen kann.
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